
Gemeinsame 
Wirtschaftsförderungsprojekte 

von 
Wirtschaftsregion Südwest GmbH 

und 
WFL Wirtschaftsförderung Lörrach GmbH



Gemeinsame Projekte

Unternehmensbefragung



Gemeinsame Projekte

Unternehmensbefragung



Gemeinsame Projekte

Unternehmensbefragung - Resonanz und Methodik

Zielgruppe (Landkreise LÖ und WT)
rund 2.150 Betriebe (alle Branchen)

Rücklauf (Landkreise LÖ und WT)
 489 Fragebögen
 Rücklaufquote insgesamt: 22 %
 ca. 34.200 Beschäftigte (nahezu jeder 5. Arbeitsplatz)

Rücklaufquote
Gesamtregion

22 %

Rücklaufquote
Stadt Lörrach

23 %

Zielgruppe und Rücklauf (Stadt Lörrach)
 Zielgruppe: 314 Betriebe
 Rücklauf: 72 Fragebögen
 Rücklaufquote insgesamt: 23 %



WER HAT 
AN DER BEFRAGUNG 

TEILGENOMMEN?

Gemeinsame Projekte WSW-WFL
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Rücklauf nach Betriebsgröße

Betriebsgröße*
Rücklauf

Unternehmen Anteil

1 - 4 Beschäftigte 26 5,32%

5 - 9 Beschäftigte 60 12,27%

10 - 19 Beschäftigte 132 26,99%

20 - 49 Beschäftigte 121 24,74%

50 - 99 Beschäftigte 52 10,63%

100 und mehr Beschäftigte 82 16,77%

Ohne Angabe 16 3,27%

Summe 489 100,00%

 18 Prozent der Fragebögen kommen von Kleinbetrieben
Gesamte 

Wirtschaftsregion
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Rücklauf nach Unternehmensschwerpunkt (Betriebe) 

Landkreis Lörrach



STANDORTFAKTOREN-
BEWERTUNG
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Standortfaktoren: Zufriedenheit
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Überregionale Verkehrslage

Örtliche Verkehrsanbindung (Straße)

Örtliche Verkehrsanbindung (Bahn, Bus)

Nähe zur Schweiz

Breitbandversorgung / Internetanbindung

Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften

Verfügbarkeit von sonstigen Arbeitskräften

Nähe zu Hauptlieferanten

Nähe zu Hauptkunden

Ausbildungsangebote

Weiterbildungsangebote

Nähe zu Forschungseinrichtungen

Verfügbarkeit von Gewerbeflächen

Preisniveau der Gewerbeflächen

Verfügbarkeit von Wohnflächen

Preisniveau der Wohnflächen

1 = sehr gut bis 5 = sehr schlecht
Zufriedenheit (381 <= n <= 460)
Mittelwert (Zufriedenheit)
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Standortfaktoren: Zufriedenheit und Wichtigkeit (1)
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Schwerpunktthemen der Stadt Lörrach:
 Fachkräftesicherung
 Breitbandausbau
 Wohnflächen
 Gewerbeflächen

Gesamte 
Wirtschaftsregion



BETRIEBLICHE 
ENTWICKLUNGSPLÄNE
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Entwicklungspläne im Landkreisvergleich LÖ/WT

2,5 % (5)

4,4 % (9)

6,4 % (13)

16,2 % (33)

18,6 % (38)

52,5 % (107)

56,9 % (116)

73,5 % (150)

2,8 % (6)

8,8 % (19)

7,4 % (16)

14,4 % (31)

14,4 % (31)

55,6 % (120)

53,2 % (115)

65,7 % (142)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Standortschließung

Abbau der Beschäftigtenzahl

Standortverlagerung

Betriebsübergabe

Standorterweiterung / Filialisierung

Standortmodernisierung / Instandhaltung

Einführung neuer Dienstleistungen,
Produkte oder Prozesse

Neueinstellung von Beschäftigten

Landkreis Waldshut (n = 216)

Landkreis Lörrach (n = 204)
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Anteil (Anzahl) der Betriebe

Gesamte 
Wirtschaftsregion



FACHKRÄFTE
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Betriebe mit Arbeitskräftebedarf im Landkreisvergleich LÖ/WT

52,7 % (96)

31,3 % (57)

11,0 % (20)

36,3 % (66)

70,9 % (129)

22,5 % (41)

73,1 % (182)

62,9 % (110)

25,7 % (45)

12,0 % (21)

37,1 % (65)

62,9 % (110)

38,3 % (67)

72,9 % (175)
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Auszubildende

Ungelernte Arbeitskräfte

Gelernte Arbeitskräfte medizinisch / sozial

Gelernte Arbeitskräfte kaufmännisch

Gelernte Arbeitskräfte gewerblich / technisch

Hochschulabsolventen

davon:

Arbeitskräftebedarf insgesamt

Lörrach (n = 240)

Waldshut (n = 249)

© GEFAK mbH 2017

Anteil (Anzahl) der Betriebe

Gesamte 
Wirtschaftsregion
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Erwartete Schwierigkeiten bei der Stellenbesetzung

n = 330
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Anzahl bzw. Anteil der Betriebe
Gesamte 

Wirtschaftsregion
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Ursachen für die Stellenbesetzungsprobleme bei Akademikern

n = 177
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Unbekanntheit des Unternehmens
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Fehlende fachliche Qualifikation

Der Wohnraum ist zu teuer

Zu hohe Gehaltsvorstellungen

Fehlende Bereitschaft zu einem Ortswechsel hierher

Konkurrenz durch den Arbeitsmarkt in der Schweiz

Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

ja nein © GEFAK mbH 2017

Gesamte 
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Ursachen für die Stellenbesetzungsprobleme bei Fachkräften

n = 363
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Gesamte 
Wirtschaftsregion
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Ursachen für die Stellenbesetzungsprobleme bei Auszubildenden

n = 261
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Gesamte 
Wirtschaftsregion
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Betriebliche Maßnahmen zur Deckung des Fachkräftebedarfs
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Anwerbung von Absolventen (Schule /
Hochschule)

Gezielte Öffentlichkeitsarbeit /
Marketing (z.B. Messeauftritte)

Schaffung finanzieller Anreize

Ausrichtung der Arbeitsprozesse auf die
Bedürfnisse von Eltern

Betriebliche Gesundheitsförderung

Flexible Arbeitszeitgestaltung (z.B.
Teilzeit, Arbeitszeitkonto)

Beschäftigung und Einstellung älterer
Arbeitnehmer

Ausbildung

Weiterbildung
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Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

n = 432

Gesamte 
Wirtschaftsregion
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Neues Projekt - phaenovum Werkstatt

Ziel
Schülerinnen und Schüler der Realschule, der  
Gemeinschaftsschule und möglicherweise des 
Gymnasiums auf Handwerksberufe aufmerksam 
machen und durch praktisches Arbeiten zu 
begeistern

Maßnahmen 
Kursangebot ab Klasse 5

Partner
Handwerks- und Industrieunternehmen, 
Kreishandwerkerschaft, Gewerbeakademie, 
Gewerbeschule, Agentur für Arbeit, Stadt Lörrach 
FB Jugend/Schulen/Sport
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Fachkräfteallianz Südwest

Die Fachkräfteallianz Südwest besteht aus 3 Projektgruppen: 
Fachkräftegewinnung, Übergang Schule-Beruf, arbeitsmarktliche Integration 
von Migranten, Die Stadt Lörrach/WFL und die WSW sind Mitglieder in der 
Projektgruppe Fachkräftegewinnung.
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Aktivitäten

 JobBus Südwest: Berufsorientierung für Schüler/innen aus VAB und VAB-O 
Klassen sowie für junge Menschen, die mit ihren Ausbildungswünschen nicht in 
den Gewerbeschulen vor Ort „bedient“ werden können. Ziel ist es, dass 
Schüler/innen eine Idee und Vorstellung von unterschiedlichen Berufen 
bekommen.

 Pflege und Gesundheitswirtschaft: Mehrere Runde Tische Pflege in den 
Landkreisen Lörrach und Waldshut sowie Informationsveranstaltungen (z. B. „Die 
Pflegeberufe der Zukunft“ und „Digitalisierung in der Pflege“)

 Internationale Fachkräfte gewinnen: Ganztagesveranstaltung am Mittwoch, 
24.10.2018 in Rheinfelden (Ergebnis der Unternehmensbefragung)
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DIGITALISIERUNG

Gemeinsame Projekte WSW-WFL
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Breitbandausstattung Bestand und Bedarf

67 (17,0 % )

76 (19,3 % )

182 (46,3 % )

208 (52,9 % )

214 (54,5 % )

297 (75,6 % )

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 250 275

Entwicklung neuer Produkte und
Technologien

Schutz eigener Ideen und
Geschäftsmodelle

Kosten der Digitalisierung

Breitbandanbindung

IT-Kompetenz der Mitarbeiter

Datenschutz & IT-Sicherheit

Anzahl (Anteil) der Betriebe
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n = 391

Gesamte 
Wirtschaftsregion
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connect Dreiländereck

connect Dreiländereck ist das IT-Netzwerk der beiden Landkreise Lörrach und Waldshut.
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Aktivitäten

 Veranstaltungen
z. B. World-Café am 23. Februar 2017 "Maschinen kennen keine Ethik - müssen 
wir uns Sorgen machen?„ inkl. Erstellung einer Booklets und „Call to Action! Wie 
die Digitalisierung das Marketing verändert“ am 28.02.2018

 IT-Job-InfoTour
Bustouren für IT-interessierte Schüler/innen, Praktikum- und Ausbildungsverträge 
wurden abgeschlossen

 Highligtveranstaltungen (Trinational)
„Meine Daten gehören mir!“ am Mittwoch, 26.09.2018 in der DHBW Lörrach mit 
Referenten aus D/F/CH inkl. Simultanübersetzung
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Standortfaktoren: Breitbandversorgung

 Flächendeckender FTTH-Ausbau in der Kernstadt 
durch die Telekom / ABER: Umfrage zeigt 
Nachholbedarf in den Gewerbegebieten auf.

 Partner: Zweckverband Breitbandausbau 
Landkreis Lörrach und Fachbereich 
Straßen/Verkehr/Sicherheit

 Vorstellung der Planung für Lörrach im GR am 
25.01.2018

 Auftaktgespräch Blasiring/Gewerbestraße am 
22.02.2018  anschließende Bedarfsanalyse -> 
über 40% der Firmen sind dabei

 Bedarfsanalyse Innocel-Quartier läuft

Ausbau 2019

Blasiring/Gewerbestraße
Innocel-Quartier



DIGIHUB Südbaden

Gemeinsame Projekte

Die Digitalisierung wird weiter fortschreiten. Die Frage lautet nicht, 

ob wir das wollen oder nicht, sondern nur: 

Wie wollen wir damit umgehen?
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DIGIHUB Südbaden

Der „DIGIHUB Südbaden“ ist eine Anlaufstelle, welche kleine und mittlere 
Unternehmen aus den Regionen „Südlicher Oberrhein“ und „Hochrhein“ bei den 
Herausforderungen der digitalen Transformation unterstützt. 



ZIEL
Digitalisierung in die Fläche bringen

Erste Anlaufstelle für Fragen und Anliegen 
zur Digitalisierung der Wirtschaft

Den Mittelstand branchenübergreifend 
bei der Digitalisierung unterstützen

Gemeinsame Projekte
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DIGIHUB Südbaden

 Fördervolumen: max. 1 Mio. EUR je Hub 

 Fördersatz: 50 % Eigenanteil

 Projektlaufzeit: 3 Jahre (+ 2 weitere Jahre ohne Fördermittel)

 Träger eines regionalen Digital Hubs soll ein Konsortium sein

 An fünf Standorten ist der DIGIHUB in der Region präsent

 Sieben Projekt-Mitarbeiter kümmern sich als HUB-Team um die Anfragen der 

Unternehmen

 Getragen wird der HUB von einem Konsortium aus Hochschulen, Organisationen 
der Wirtschaftsförderung, Unternehmen und regionalen Netzwerken

 Gefördert wird der DIGIHUB vom Land Baden-Württemberg
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DIGIHUB Südbaden

Der „DIGIHUB Südbaden“ startet am 01.12.2018 mit fünf Standorten in der Region: 

Freiburg BreisachOffenburgLörrachUmkirch

Lokhalle Freiburg Smart Factory Innocel Lörrach Hochschule BadenCampus



Themen und Branchen

Gemeinsame Projekte

SMARTE 
PRODUKTION

TOURISMUS & 
HANDEL

PHARMA & 
GESUNDHEIT

SICHERHEIT & 
RESILIENZ

ENERGIE &  
RESSOURCEN

SENSORIK & 
IOT/CPS

GEBÄUDE & 
HANDWERK



DIGIHUB Südbaden – Landkreise Lörrach und Waldshut

Gemeinsame Projekte

Standort Lörrach/Waldshut



UNTERNEHMENSBEFRAGUNG
ALS DOWNLOAD
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Download

Die Unternehmensbefragung steht auf der Internetseite der Wirtschaftsregion Südwest 
www.wsw.eu unter dem Menüpunkt „Über uns / Mediathek“ zum Download bereit.

www.wsw.eu



FAZIT
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Fazit der Unternehmensbefragung

Zentrale Herausforderungen

 Fachkräftesicherung
 Breitbandausbau
 Wohnflächen
 Gewerbeflächen 

Gemeinsam erarbeiten WSW und WFL 
Lösungen, um diese 

Herausforderungen zu meistern! 
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VIELEN DANK
für Ihre Aufmerksamkeit


